
Die DSGVO ist da – und 
jetzt?
Ihr Postfach quillt momentan über. Für einmal nicht mit Spam, 
sondern mit aktualisierten Datenschutzbestimmungen. Heu-
te tritt die neue Datenschutzverordnung der EU in KraW. äir 
erklwren Ihnen, Bas Sie als EU-Aürger oder SchBeizerin davon 
haben. 
Von Simon Schlauri, Adelina Gashi, Isabelle Schwab (Text) und Till Lauer (Illustration), 
25.05.2018

Unverstwndliche Datenschutzerklwrungen, unsichtbares –usspwhen unse-
rer SurfgeBohnheiten, versteckte Funktionen, die man auf eigene Initiati-
ve ausschalten muss Z damit ist ab heute Schluss. Numindest in den Mach-
barlwndern der SchBeiz. –b heute haben Aürgerinnen und Aürger der EU 
mehr öTglichkeiten, über ihre Daten zu bestimmen. Unternehmen hin-
gegen sind zu einer umfassenden Rransparenz und strengem Datenschutz 
verpGichtet. äir erklwren die neuen :echte und PGichten genauer und zei-
gen auf, Bas dies für die SchBeiz bedeutet. 

Was ändert sich für die EU-Bürger?
Vrundswtzlich gilt( Das Oerarbeiten von personenbezogenen Daten ist 
durch die Datenschutzgrundverordnung )DSVOLj verboten. Es gibt nur ei-
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nige Fwlle, in denen persTnliche Daten von Unternehmen verarbeitet Ber-
den dürfen. Die drei Bichtigsten :echtfertigungsgründe sind( Datenver-
arbeitung zur Erfüllung eines Oertrages, mit EinBilligung der betroxenen 
Person oder bei berechtigtem Interesse.

Ein Aeispiel( äenn eine deutsche Kundin ein Sofa bestellt, darf der Ciefe-
rant ihre –dresse erfassen und bearbeiten, um seinen Oertrag zu erfüllen 
und die äare zu liefern. Er darf Üedoch nicht unnTtige Informationen ver-
langen Bie beispielsBeise ihr –lter. Denn ihr –lter spielt für die Cieferung 
des Sofas überhaupt keine :olle. Dieses Koppelungsverbot hat in der Pra-
;is durchaus –usBirkungen( Micht zBeckgebundene –ngaben Bie das –lter 
dürfen nur mit EinBilligung verarbeitet Berden. Und es ist beispielsBeise 
für einen äeb-Shop nicht mehr unter allen Umstwnden zulwssig, von einer 
Kundin zu verlangen, ein Konto zu erTxnen, denn die ErTxnung eines Kon-
tos ist oW gar nicht nTtig für den Kauf. 

Die –nforderungen an eine solche EinBilligung sind streng( Sie darf nicht in 
den allgemeinen VeschwWsbedingungen versteckt sein, sondern muss ge-
sondert ausgeBiesen Berden. Der Datenschutzerklwrung, die die EinBilli-
gung enthwlt, müssen EU-Aürger dann Z etBa durch das –nkreuzen einer 
yheckbo; Z e;plizit zustimmen. Run sie das, kann das Unternehmen diese 
Daten auch für andere NBecke, etBa öarketing, verBenden. 

Diese EinBilligung ist Üederzeit BiderruGich. –uch kTnnen EU-Aürgerin-
nen neu verlangen, dass ihre Daten gelTscht oder berichtigt Berden. Ein 
CTschbegehren gilt dabei nicht nur für das angeschriebene Unternehmen, 
sondern für alle Parteien, an die die Daten Beitergereicht Burden.

Einige –usnahmen gibt es( äenn beispielsBeise ein berechtigtes Interesse 
an den Daten besteht, kann keine CTschung verlangt Berden. Das ist etBa 
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der Fall, Benn ein Unternehmen rechtliche –nsprüche gegen einen Kunden 
machen Bill. 

äichtig ist, dass europwische Aetroxene über all diese Oorgwnge ins Aild 
gesetzt Berden( Die :ede ist vom Rransparenzgrundsatz, der in der neu-
en DSVOL erheblich ausgeBeitet Burde. Personenbezogene Daten müssen 
gemwss diesem in einer nachvollziehbaren äeise verarbeitet Berden. Ein 
deutscher Kunde hat das :echt auf eine detaillierte –uskunW darüber, ob 
und Belche auf ihn bezogenen Daten verarbeitet Berden. äenn Sie sich 
beispielsBeise fragen, Barum die Deutsche Relekom genau mit Ihnen kei-
nen –bonnementsvertrag abschliessen Bill, muss sie Ihnen –uskunW ge-
ben, Belche Informationen über Sie zu diesem Schluss geführt haben und 
Boher sie diese Information hat. 

Die neue DSVOL sieht ausserdem auch ein neues :echt auf Datenübertrag-
barkeit vor. Heute schon bietet Facebook in seinen Datenschutzeinstellun-
gen die öTglichkeit, alle gespeicherten Daten auf einmal herunterzuladen. 
Lxen ist, ob die –nbieter sich für die 2bertragbarkeit auf einen technischen 
Standard einigen kTnnen. 

Die Idee dahinter( äenn EU-Internetnutzer verlangen kTnnen, dass ihre 
Daten gestützt auf dieses :echt auf andere Plattformen übertragen Berden, 
sind sie eher geneigt, neue –nbieter auszuprobieren und von den grossen 
öonopolen Bie den Vafa )Voogle, –mazon, Facebook, –pplej dorthin zu 
Bechseln. öanche Start-ups erhoxen sich von diesem :echt auch neue Ve-
schwWsmTglichkeiten. 

Hinzu kommt das :echt, bei einer zustwndigen DatenschutzbehTrde Ae-
schBerde einzulegen. Das Bar zBar eigentlich schon bisher so5 Üedoch Bird 
die Drohung angesichts der hTheren Aussen swumigen Unternehmen Bohl 
Aeine machen. 

–uch SchBeizerinnen und SchBeizer pro0tieren von diesen neuen :ech-
ten. So sind sie ab heute befugt, eine –uskunW über ihre persTnlichen Daten 
beim Streaming-Dienst SpotifJ zu verlangen. äeil das Unternehmen seinen 
Sitz in Stockholm und damit in der EU hat.  

Was müssen EU-Unternehmen tun?
Die DSVOL sieht Unternehmen in der Aringschuld( Sie müssen dokumen-
tieren, ob und Bie sie die DSVOL umsetzen. Datensicherheitsverletzungen 
Z Ceaks Z müssen zBingend den AehTrden und Aetroxenen gemeldet Ber-
den. Die neue :echenschaWspGicht verlangt, dass Unternehmen nachBei-
sen kTnnen, dass ihre gesammelten Daten legal bearbeitet Berden. 

–usserdem sind die Datenschutz-Einstellungen so datenschutzfreundlich 
Bie mTglich voreinzustellen. äenn Facebook eine franzTsische Mutzerin 
also fragt, ob sie die neue Vesichtserkennung deaktivieren mTchte, dürWe 
dies eine Oerletzung dieses Vrundsatzes sein. Denn eigentlich müsste die 
Vesichtserkennung in Frankreich standardmwssig abgeschaltet sein. 

Oiele kleine und mittlere Aetriebe sind durch die umfangreichen Meuerun-
gen überfordert. Deshalb ist Pragmatismus gefragt. Nunwchst gilt es, sich 
den dringlichsten –ufgaben zu Bidmen. Das heisst, dass man Üene Doku-
mente, die für alle Txentlich verfügbar sind Z zum Aeispiel im Internet Z, 
an das neue :echt anpasst. Eine Firma, deren online verfügbare Daten-
schutzerklwrung oxensichtlich nicht den neuen Standards entspricht, ist 
ein leichtes Lpfer für AehTrden und unzufriedene Mutzer. 
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Das schaÄ Neit, sich in einem nwchsten Schritt den ganzen anderen müh-
seligen, aber nTtigen öassnahmen zu Bidmen. So müssen sich Unterneh-
men nun beBusst die Frage stellen, Belche Daten Bo und Bie verarbeitet 
Berden. Die DSVOL verlangt nwmlich nun, dass Firmen mit mehr als «»1 
öitarbeitenden darüber eine Ciste führen, die sie dann bei Aedarf den Ae-
hTrden zur Kontrolle vorlegen kTnnen. 

Was passiert, wenn die Unternehmen die 
DSGVO-Anforderungen ignorieren?
Unternehmen, die die Oorgaben des neuen :echts nicht korrekt umsetzen, 
gehen grosse :isiken ein. Die DSVOL sieht Aussgelder von bis zu «1 öil-
lionen Euro vor oder, im Fall eines Unternehmens, bis zu vier Prozent des 
BeltBeiten 9ahresumsatzes, Üe nachdem, Belcher der Aetrwge hTher ist. Ve-
rade die Vafa-Internetriesen riskieren also öilliardenbussen. –uch Privat-
personen und AehTrden kTnnen bei rechtsBidrigen Handlungen gebüsst 
Berden, mit ebenfalls bis zu «1 öillionen Euro. 

Das EU-:echt de0niert ausserdem neue zivilrechtliche –nsprüche auf 
Schadenersatz und Venugtuung. Aei Datenschutzverletzungen kTnnen ne-
ben den Aussen darum auch erhebliche Venugtuungszahlungen fwllig Ber-
den. –uf Internetriesen Bie Facebook oder Voogle, bei denen die Oerarbei-
tung die Essenz des VeschwWsmodells ausmacht, kommen also mTglicher-
Beise bald öilliardenforderungen zu, Benn sie sich nicht anpassen. 

Der Datenschutz muss ab heute von allen Unternehmen priorisiert Berden. 
Ein unzufriedener Kunde aus Holland, dessen Datenschutz-–uskunWser-
suchen vom unvorbereiteten Kundendienst vergessen Bird, kann mit einer 
–nzeige bei einer DatenschutzbehTrde ein internes Debakel auslTsen. 

Dasselbe gilt für die IR-–bteilung( Im Fall von Datendiebstahl ist in Üedem 
Fall die 9uristin einzuschalten, und es ist zu prüfen, ob eine öeldung an 
die AehTrden oder auch die betroxenen Kunden zu machen ist. –uch bei 
SoWBare-'nderungen oder 'nderungen an Prozessen müssen die Daten-
schutzgrundswtze stets mitgedacht Berden.

Die Mervositwt ist gross. Oiele der in Europa twtigen kleinen und mittleren 
Unternehmen sind mit der Umsetzung aller PGichten überfordert, Bas mo-
mentan für einige Unruhe und Aesorgnis sorgt. 

Die DSVOL fordert Üedoch auch die Datenschützer selbst heraus. So Bie 
sich die Unternehmen mit der Umsetzung schBertun, sind nwmlich auch 
die AehTrden nicht in der Cage, alle Firmen gleichzeitig zu prüfen. Denn sie 
haben zBar mehr PGichten, aber nicht unbedingt mehr :essourcen für die 
–ufBandbeBwltigung. Dadurch geraten zuerst Bohl die 7grossen Fische8 
Bie die Vafa in den Fokus.

Müssen Schweizer Unternehmen die DSGVO 
umsetzen?
Unternehmen mit Sitz in der SchBeiz kTnnen sich nicht zurücklehnen. 
Mach dem neuen 7öarktortprinzip8 des europwischen :echts gilt die DS-
VOL nwmlich auch für Unternehmen ausserhalb der EU und des Eä:. Die 
meisten SchBeizer Unternehmen Z die :ede ist von siebzig Prozent Z müs-
sen sich also soBieso dem europwischen Datenschutzniveau anpassen.

Die SchBeiz Bird von den EU-öitgliedstaaten als Drittstaat betrachtet. 
Derzeit pro0tiert sie von einem –ngemessenheitsbeschluss der Europwi-
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schen Kommission. Dieser bescheinigt der SchBeiz ein ausreichendes Da-
tenschutzniveau, Bas den –ustausch von Personendaten zBischen der 
SchBeiz und der EU deutlich vereinfacht. 

Der Aundesrat geht dabei davon aus, dass sein aktueller EntBurf für ein 
neues Datenschutzgesetz ausreichend ist, um den Aeschluss Beiterhin zu 
geBwhrleisten. Dies kann sich Üedoch angesichts der neuen, hTheren –n-
forderungen der DSVOL Biederum wndern.

Was sind die wichtigsten Unterschiede zwischen der 
europäischen DSGVO und dem Schweizer DSG?
Ein Bichtiges Niel der aktuellen 2berarbeitung des schBeizerischen Da-
tenschutzgesetzes )DSVj liegt darin, den schBeizerischen Datenschutz 
EU-kompatibel zu machen. Das SchBeizer Datenschutzgesetz ist bereits ei-
nige 9ahrzehnte alt. Doch das Parlament lwsst sich Neit damit. Die :evision 
Bird erst «1’K so Beit sein.

Der EntBurf des neuen SchBeizer DSV bleibt in vielen Punkten hinter dem 
EU-:echt zurück. Einerseits Berden die drohenden Aussen in der SchBeiz 
sehr viel tiefer angesetzt als in der EU )nwmlich auf ma;imal «»1L111 
SchBeizer Frankenj. –ndererseits bleiben Besentliche Oerletzungen daten-
schutzrechtlicher PGichten straGos. So kommt etBa ein SchBeizer Unter-
nehmen ungeschoren davon, das ein Datenleck den AehTrden pGichtBid-
rig nicht meldet. Das Datenleck der SBisscom im Herbst «1’M )das Üedoch 
erst anfangs 9ahr publik Burdej mit dem Oerlust von N11O111 Kundenda-
ten bliebe auch nach dem neuen SchBeizer :echt folgenlos für den Re-
lecom-–nbieter.

SchBeizerinnen und SchBeizer riskieren also beispielsBeise bei mTglichen 
Identitwtsdiebstwhlen, dass die verantBortlichen Firmen das Problem lie-
ber unter den Risch kehren und StillschBeigen darüber beBahren. Dies im 
Vegensatz zu den Kunden von europwischen Unternehmen, die angesichts 
der dort drohenden erheblichen Aussen über solche Cecks proaktiv infor-
mieren Berden.

Oerletzungen der meisten allgemeinen Datenschutzgrundswtze bleiben da-
mit zahnlos und Berden nicht gebüsst, obBohl sie im bundesrwtlichen Ent-
Burf vorgesehen sind. Ein Aeispiel( Aei verschiedenen Oarianten von Da-
tenschutz-Einstellungen muss die ÜeBeils datenschutzfreundlichste vor-
eingestellt sein. Das heisst, bei SchBeizer Mutzerinnen kTnnte Voogle bei-
spielsBeise die Standortübermittlung des HandJs an Voogle standardmws-
sig eingeschaltet lassen dürfen. Lhne dass eine Ausse droht. 

Das ist aber noch nicht alles. Mach SchBeizer :echt besteht Beiterhin keine 
ausdrückliche :echenschaWspGicht. Unternehmen, die in der SchBeiz twtig 
sind, müssen also nicht dokumentieren, ob sie den Datenschutz einhalten. 

Unklar ist derzeit, ob der Aundesrat das in der EU geltende Koppelungsver-
bot für die SchBeiz übernehmen Bill. Es kTnnte demnach sein, dass Unter-
nehmen Beiterhin ihre –ngebote an die Aedingung knüpfen dürfen, dass 
Sie als Kundin oder Kunde unnTtige Daten bei der –nmeldung online ange-
ben müssen )Bie beispielsBeise Ihr –lterj. Die EinBilligung für die Mutzung 
der Daten Bwre damit nicht mehr 7freiBillig8 im Sinne des europwischen 
:echts.

–uch die InformationspGichten sind nach dem EntBurf des DSV deutlich 
lascher gefasst als in der DSVOL. SchBeizer Unternehmen müssen Kundin-
nen nicht erklwren, aus Belchen Vründen ihre Daten verarbeitet Berden. Sie 
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müssen sie zudem nicht ausdrücklich und verstwndlich über ihre :echte in 
der Datenschutzerklwrung informieren. 

Ein eigentliches 7:echt auf OergessenBerden8, Bie es in der EU ausgestal-
tet ist, mit einer äeitergabe der CTschpGicht an Beitere Datenempfwnger, 
ist in der SchBeiz ebenfalls nicht geplant. Mur die verantBortlichen Unter-
nehmen selbst müssen die Daten auf –nBeisung der betroxenen Person 
lTschen.

Die Dixerenzen zBischen dem bundesrwtlichen EntBurf und der DSVOL 
sind teilBeise doch erheblich gross. Es besteht deshalb das :isiko, dass 
die EU die VleichBertigkeit des neuen schBeizerischen :echts mit der DS-
VOL nicht mehr anerkennt. Die enge Oerzahnung mit dem europwischen 
Ainnenmarkt führt dazu, dass auf die meisten SchBeizer Unternehmen 
auch das europwische :echt anBendbar sein Bird. Somit Bürde eigentlich 
kaum ein SchBeizer Unternehmen von einem 7liberalen8 SchBeizer Daten-
schutzrecht pro0tieren. 

SchBeizerinnen und SchBeizer pro0tieren derBeil von den EU-Unterneh-
men und von den 7EU-kompatiblen8 SchBeizer Unternehmen. SchBeizer 
Unternehmen dürWen künWig kaum den –ufBand betreiben, für Kunden 
aus der SchBeiz und der EU verschiedene Datenschutzstandards anzuBen-
den. Sie Berden stattdessen einfach den strengeren EU-:egeln folgen.

Für die SchBeizer äirtschaW Bwre es Üedoch fatal, Benn die EU die SchBei-
zer Aestimmungen nicht als gleichBertig anerkennt. Die Nusammenar-
beit von europwischen mit SchBeizer Unternehmen Bürde so administrativ 
komplizierter. Und die bisher als zuverlwssig geltende SchBeizer IR-Aranche 
erhielte das Cabel 7Datenschutz ungenügend8. 
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Debatte: DSGVO: Alles unklar?

Diskutieren Sie heute von 9.30 bis 17 Uhr mit unserer Expertinnenrunde: 
Was geht Sie die DSGVO eigentlich an? Soll die Schweiz mit der EU nach-
ziehen oder eine eigene Lösung anbieten? Muss ich ab sofort auf bestimmte 
Fragen von Unternehmen besonders aufpassen? Hier gehts zur Debatte.
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